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KUNDSCHAFTSAUFNAHME IM STREITE ZWISCHEN SOLOTHURN UND BERN

EA VI 1 , 535 (Nr . 329 ) sowie 538 d

"Marti  Bürkhart  Leüwen wurth Zue Mellingen berichte das Jhnen sein

Schwager Steffan würten [Wirz]  von Solothurn gsagt 3 das . . . [Schultheiss

und Rat ] der Statt Solothurn vor 14 tagen 3 Jhre underthanen im Buechenberg

[Vogtei Bucheggberg ] gemusteret Worüber . . . [ Schultheiss und Rat ] von Bern

nach Solothurn geschriben Warumb sie so fräch . Jhre Leüth im Buechenberg auff

Jhrem grundt und Boden Zue Musteren darüber Solothurn geantwortet 3 Warumb sie

herren von Bern so fräch . das sie Jhr Landt und Leüth dörffen ansprächen 3 wel¬

che sie seit vill Jahren [ d . h . seit 1391 ] besessen Ehender sie selbige nach-

lassen und hingeben werden ehe werden sie Statt und Landt verlieren 3 sollen

Jhne ?i nur den dag dar Zue ernambssen , über dises -habe Bern kein antwort , son¬

der nur ein recipisse ertheilt

Die Solothumer haten wacht in der kluss Zue tag 4 bey Nacht 8 Man.

Er habe Reüter antroffen in der Zahl 8 so nach Solothurn sich verfüegen . Statt

halter [ Peter Klein]  von ölten hob Zue Jhme Zeügen gredt sie müessen aus
»

dem geüw [ Gäu ] 50 Zue pferdt in die Statt Solothurn schikhen

Jtem he . Bischoff von Basell [ Johann Konrad von Roggenbach]  werde

600 Zue pferdt auch nach Solothurn schikhen.

Welches alles sie [ gemeint Solothurn dem Vorort ] Lucern berichtet . "
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